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andeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen-1913. Nr. 376.

Zeitung

Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.) Jul. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Juüuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

5weite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfenntg. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) ugd bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

T Weſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-ANeidegg, Halle (Saale).

was wir von Dr. Solfs Weſtafrikafahrt
erwarten können.

(Von unſerm kolonialen Mitarbeiter.
An Bord der „Eleonore Woermann“ hat Staatsſekretär

Hr. Solf die Reiſe nach Weſtafrika angetreten. Wenn der
Heumond ſeinem Ende zuneigt, wird das ſchöne Schiff
zwiſchen den Pirateninſeln ſich durchwinden, die ſäulengleich

aus dem tiefblauen Meere ſteigen und am Fuße des ge
waltigen Kamerunberges vor Anker gehen. Da werden ſich
dem Staatsſekretär Vergleiche aufdrängen, Vergleiche
zwiſchen der Pracht Samoas und Kameruns. Und über-
wältigt von der Fülle der Gaben, die der gütige Schöpfer
über dieſes Stück deutſcher Erde ſtreute, wird er bekennen:
Samoa iſt eine Perle, Kamerun ein koſtbarer Edelſtein in
der deutſchen Kaiſerkrone! Er wird aber als alter Prak-
tiker auch gleich erkennen, daß dieſer Edelſtein erſt Wert
erhält, wenn er beſonders ſorgſam geſchliffen wird, eine
mühſelige und recht koſtſpielige Arbeit, zu deren Gelingen
nur ein Wille, und nicht die Anſicht vieler beitragen
kann.

Wir erwarten von dem Beſuche Dr. Solfs in Kamerun
und Togo ſehr viel. Und aus dieſem Grunde wünſchen
wir, daß die Berichterſtattung von dieſer Reiſe ebenſowenig
verſagen möchte, wie im vergangenen Jahre, als der Staats
ſekretär Südweſt- und Oſtafrika beſuchte. Gewiß wird dies-
mal die Spannung geringer ſein, mit der die kolonial-
intereſſierten Kreiſe der Reiſe folgen. Wir kennen Dr. Solf,
wiſſen, welche Ziele er verfolgt, wie er als Staatsſekretär
ſeine Stellung gegenüber den Gouverneuren auffaßt. Als
Dr. Solf im Vorjahre ſeine Reiſe antrat, konnten wir dar-
über bereits beſtimmte Andeutungen machen. Die Wünſche,
die wir äußerten, ſind reſtlos erfüllt worden, weil wir Er-
reichbares und Unerreichbares gegeneinander abwogen und
damit unſeren Wünſchen die Grenzen zogen, die im Jnter-
eſſe der Kolonien geboten waren. Der Staatsſekretär wird
aller Vorausſicht nach auch dem ſüdlichſten Punkte der
Kameruner Küſte einen Beſuch abſtatten, der Mondabucht,
die vielleicht der Ausgangspunkt für eine Südbahn werden
wird. Dann iſt ein Beſuch von Kribi geplant, von wo mit
dem Auto eine möglicherweiſe bis Jaunde ſich erſtreckende
Fahrt in Ausſicht genommen iſt. Hier wird der Staats
ſekretär die Dringlichkeit von Wege- und Brückenbauten und
Flußregulierungen erkennen, gleichzeitig aber auch Klarheit
darüber gewinnen, daß der Bau einer Eiſenbahn von Kribi
nach dem Jnnern zurzeit kaum wünſchenswert erſcheinen
kann, wenn nicht koſtſpielige Hafenbauten den Etat des
Schutzgebietes in unerträglicher Weiſe belaſten ſollen. Er
wird weiter erkennen, daß die Wirtſchaft in dieſem Gebiete
auf ſehr unſicheren Füßen ſteht. Hängt doch der ganze
Handel noch immer faſt ausnahmlos vom Gummi ab, deſſen
Preiſe ſo gefallen ſind, daß eine allgemeine Kalamität be-
ſteht, die zu ſchweren Kriſen führen muß. Dagegen ſcheint
uns eine für Europäer günſtigere Regelung der Landfrage
dringend geboten, um dem Plantagenbau die Wege zu
ebnen. Das gilt auch für die Gebiete im Jnnern, wo der
Baumwollbau ganz ſicher in großem Stile aufgenommen
werden kann, ſobald eine Bahn dorthin führt, deren erſte
Strecke Duala--Edea--Njong ja ſchon im Bau, wenn auch
erſt zur Hälfte im Betriebe iſt. Die unerhörten Schwierig-
keiten, denen der Bahnbau begegnete, werden vom Staats
ſekretär erkannt werden, und wenn er zurückkommt, wird
er im Reichstage den Kritikern mit einer ganz anderen
Autorität entgegentreten können, wie im Frühjahr.

Edea und Jabaſſi werden von Duala aus beſucht wer-
den. Jn Duala wird Dr. Solf hoffentlich den übermütigen
Negern klar machen, daß ſie ihre Bodenbeſitze ebenſo
den Jntereſſen des Ganzen unterzuordnen haben, wie die
Weißen, die alich enteignet worden ſind, wenn es nötig
erſchien. Dieſe Frage hat bekanntlich auch den Reichstag
ſchon beſchäftigt. Dann wird hoffentlich auch der Frage der
Beſeitigung der Barre näher getreten; die Barre im
Kamerunfluß iſt nicht ſchwer zu durchſtechen, ſo daß dann
Schiffe mit größerem Tiefgange unmittelbar am Pier in
Duala ankern können. Das würde das Verfrachten billiger
geſtalten und die Schiffe könnten ſchneller abgefertigt wer-
den. Es bleibt dann noch die Frage der Selbſtverwaltung
und der Verlegung des Gouvernementsſitzes von Buea nach
Duala. Zur Selbſtverwaltung iſt Kamerun noch nicht reif,
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insbeſondere deswegen nicht, weil der ſehr unfruchtbar
wirtſchaftende Süden ſtärker organiſiert iſt, als der wirt-
ſchaftlich tüchtigere und nützlichere Norden. Die Verlegung
des Regierungsſitzes iſt untunlich, weil Bueg in geſunder
Höhenlage ſich befindet und ſo an Beamten ſehr ſtark ge
ſpart werden kann. Jſt Duala völlig ſaniert, dann wird
man gewiß der Angelegenheit näher treten können.

Nach einem Beſuche Britſch-Nigerias wird Togo an
gelaufen werden. Hier gilt es Entſcheidungen über Bahn-
projekte zu treffen und Schulfragen zu erledigen, auf die
wir ſpäter zurückkommen werden. Der Schwerpunkt des
Jntereſſes liegt jedenfalls in Kamerun, wo auch die Frage
der Erhöhung der Schutztruppenzahl ungemein brennend
geworden iſt. Wir wünſchen Dr. Solf jedenfalls eine ge
ſunde Heimkehr und den Kolonien viel Nutzen von dieſer
wichtigen, aber ſehr anſtrengenden Reiſe unſeres höchſten

Kolonialbeamten.

Nach dem Hriedensſchluſſe.
Nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge zweifelt

man, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den Berliner
diplomatiſchen Kreiſen nicht daran, daß die Frage einer
Reviſion des Bukareſter Friedens im Sinne
einer Abänderung desſelben bereits ſo gut wie er
ledigt ſei. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Nach
Budapeſt ſollen aus Berlin Meldungen gelangt ſein, wo

nach in Berliner amtlichen Kreiſen der Widerſtand gegen
eine Reviſionspolitik gewiſſermaßen zurückgetreten ſei.
Dieſer Ausdruck iſt irreführend. Deutſchland kämp ft
in der Frage der Ueberprüfung nicht gegenandere Mächte, nimmt aber nicht an euro
päiſchen Verſuchen zur Abänderung des
Bukareſter Vertrages teil und verhindert
dadurch ein europäiſches Vorgehen gegen das
mühevoll zuſtande gebrachte Friedenswerk.
Deutſchland beteiligt ſich nur an ſolchen Erörkerungen der
Mächte, die der Abſicht dienen, dem Vertrage die Zu
ſtimmung Europas zu ſichern. Eine Gegner chaft
gegen Bulgarien iſt nicht im Spiele, aber
wie die Dinge jetzt liegen, laſſen ſich die
bulgariſchen Wünſche ohne neue Ge
fährdung des Friedens nicht verwirklichen.

Die Antwort der Türkei auf die Vorſtellungen
der Mächte wegen der Räumung Adrianopels hat, wie unſer
Berliner Vertreter erfährt, in den diplomatiſchen Kreiſen der
Reichshauptſtadt keineswegs überraſcht. Man will
in dem Wortlaut der Antwort ſogar etwas wie ein Ent-
gegenkommen der Pforte erkennen, und gibt die Hoffnung
auf eine gütliche Erledigung der Angelegenheit noch keines-
wegs auf. Von einem neuen Schritte der Mächte bei der
Pforte in Form eines Ultimatums iſt bis jetzt in den Ver
handlungen der Mächte untereinander noch keine Rede ge
weſen.

Der rumäniſche König hat ſofort nach Unterzeich-
nung des Friedens an die vier Balkanſouveräne Telegramme
gerichtet, in denen die Tatſache des vollzogenen Friedens
ſchluſſes mitgeteilt wurde. Auch an den Präſidenten von
Frankreich richtete König Carol ein entſprechendes Tele-
gramm.

Ein Tagesbefehl König Peters.
Der von König Peter am 11. Auguſt an die

Armee gerichtete Tagesbefehl hat folgenden Wort-
laut:

Helden! Geſtern iſt zu Bukareſt der Frieden geſchloſſen
worden. Durch dieſen Frieden iſt auch unſere neue Grenze
gegen Bulgarien feſtgeſetzt worden. Dieſe Grenze ſchließt außer
dem im Kriege gegen die Türkei eroberten Gebiete auch den
wertvollen Teil Makedoniens ein, in dem ſich die wichtigen Orte
Egri Palanka, Kratovo, Kotſchang, Jſtip, Radowiſchta, Pet
ſchewo, Tſarevo Selo und Doiran befinden mit einem bedeuten-
den Teil des Doiranſees. Helden! Durch das Blut, das ihr
vergoſſen habt, durch euer Heldentum, eure Selbſtverleugnung
und durch eure ruhmreichen Siege habt ihr erreicht, daß Ser-
bien einen jahrhundertealten Wunſcherfüllt
hat. Es hat Rache für Koſſowo genommen und den Fleckew von
Slivnitza abgewaſchen. Jhr habt alle die Opfer gerechtfertigt,
die das Volk freiwillig um dieſes Krieges willen ertrug. Jhr
habt meine Hoffnungen gerechtfertigt und die Hoffnung eures
Oberbefehlshabers. Jhr habt es bewirkt, daß Serbien ruhm-
reich daſteht und in der ganzen Welt Anerkennung gefunden hat.
Jhr, mein glorreiches und heldenhaftes Heer, ſeid die
Schöpfer der neuen Grenze Großſerbiens.
Helden! Bald werde ich meinen Befehl zur Demobiliſation
folgen laſſen, aber trotz der Freude, daß ihr zu eurem Herd
zurückkehrt, krampft ſich mein Herz zuſammen bei dem Ge-
danken, daß zahlreiche Familien ihre teuren Helden nicht
wiederſehen werden, die auf dem Schlachtfelde gefallen ſind.
Unſterblicher Ruhm ziert die Helden, die auf dem Felde der
Ehre gefallen ſind. Sie haben ihr Blut vergoſſen und ihr Leben
für das Glück und die Größe des Vaterlandes dahingegeben.
Und ihr, ihr Helden, die ihr alle Anſtrengungen des Krieges
überlebt habt und alle Hinderniſſe überwunden habt, ihr werdet

zu den Euren zurückkehren, um eure Arbeiten fortzuſetzen und
euch auf euren Lorbeeren auszuruhen. Es lebe meine mutige
und unbeſiegbare Armee! Peter.

Die Thrazier gegen Bulgarien.
Die Abwanderung der Griechen und Muſel-

manen aus Thrazien iſt allgemein. Die Leute
wollen keinesfalls wieder Bulgaren werden, ſie fürchten für
ihr Leben und ihr Vermögen. Die griechiſche Regierung iſt
ſehr in Sorge, denn ſie muß dieſer Bevölkerung, die aus-
gedehnte Beſitzungen und wertvolle Häuſer im Stiche ge
laſſen hat, die erſte Hilfe leiſten. Die zuerſt angekommenen
Flüchtlinge wünſchten nach Kawalla gebracht zu werden.

Von der Londoner Konferenz.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, haben die Bok

ſchafter von Frankreich und Jtalien Dienstag
vormittag die Ermächtigung ihrer Regierungen erhalten,
der von Sir Edward Grey vorgeſchlagenen Formel in der
Frage der Aegäiſchen Jnſeln beizutreten, und haben
dies Grey mitgeteilt. Da dieſe Angelegenheit nunmehr ge
regelt iſt, iſt beſchloſſen worden, daß keine Sitzung der Bot
ſchafter mehr nötig ſei, wenigſtens ſolange, bis die ver
ſchiedenen Kommiſſionen für Albanien ihre Arbeiten be
endet haben würden.

Sir Grey über die Balkanlage.
Jm engliſchen Unterhauſe richtete Barran einige

Anfragen an Sir Edward Grey. Er fragte
erſtens, ob die Türkei den Mächten kürzlich freiwillig Vor
ſchläge betreffs der Verwaltungsreform in Armenien ge
macht habe, zweitens, ob England zu dieſen Vorſchlägen
Stellung genommen habe, drittens, wieweit die Verhand
lungen unter den Mächten im Hinblick auf die allgemeine
Reform der aſiatiſchen Türkei gediehen ſeien, und ob als
Grundlage dieſer Verhandlungen vereinbart worden ſei, daß
ſie nicht die Errichtung von Einflußſphären zum Gegenſtand
haben, ſondern der Türkei die gemeinſame Beihilfe aller
Mächte ſichern werden, um ihre aſiatiſchen Beſitzungen zu
ſchützen und eine gute Regierung einzurichten. Grey ant
wortete auf die erſte Frage bejahend. Was die zweite und
die dritte Frage betreffe, ſo ſei die Lage die, daß die Ver-
treter der ſechs Großmächte in Konſtantinopel in eine Er
örterung der Grundzüge für die Reform eingetreten ſind.
Aber er könne in einem ſo frühen Stadium der Beratung
noch keine Mitteilung über die Art. des Entwurfes machen.
Er könne nur ſagen, daß das Ziel aller Mächte genau in den
letzten Worten der Anfrage beſchrieben iſt, daß ſie nämlich
nicht die Errichtung von Einflußſphären im türkiſchen
Reiche zum Gegenſtand haben. Sir Edward Grey ſchloß:
Jch glaube, ſowohl die Türkei wie die Balkanverbündeten
dürfen nicht darauf rechnen, daß, wenn auch die Mächte ſich
während der letzten Monate einer gewaltſamen Jntervention
enthalten haben, unter allen Umſtänden keine Großmacht
intervenieren werde, wenn ſie genügend provoziert iſt.

Deutſches Reich.
Die Fremdenlegionäre Troemel und Müller.

Ein aus Süddeutſchland ſtammender Fremdenlegionär
ſchreibt der „Nürnberger Zeitung“ aus Saida:

Jch habe vom 1. Mai bis 31. Juli 1913 alle Deutſchen ge-
zählt, die in die Legion gekommen ſind. Es ſind 455 Mann
geweſen, wovon 234 Mann ins 1. Regiment und die übrigen
ins hieſige Regiment kamen. Meine Anſicht, daß Troemel
es in der Legion nicht aushält, hat ſich beſtätigt. Jch ging
geſtern zu Troemel, der im hieſigen Hoſpital liegt. Er war
zwar auf, ſieht aber nicht beſonders aus. Jch verſuchte ein
Geſpräch mit ihm anzufangen, er war jedoch ſehr vorſichtig und
wortkarg, nur ſoviel brachte ich aus ihm heraus, daß er die
Abſicht, nicht nach Deutſchland zu gehen, aufgegeben hat.
Troemel geht kommenden Sonntag, den 10. Auguſt, früh 6 Uhr,
von hier nach Oran ab und wird wahrſcheinlich am 15. oder
16. Auguſt den deutſchen Boden betreten. Als Grund der Ent-
laſſung aus der Legion gilt allgemein ſeine nervöſe Krankheit.
Jedoch iſt außerdem noch etwas anderes die Urſache, nämlich:
bei Troemel iſt es im Oberſtübchen nicht mehr
ganz richtig. Troemel, der ſchon bei ſeiner Ankunft nicht
gerade zum beſten ausſah, ſchaut heute noch viel ſchlechter aus,
auch kann er ſeine nervöſen Unruhen nicht verbergen. Daß
Troemel nicht nach Marokko kommen würde, war vorauszu-
ſehen. Was allen Bemühungen ſeiner Angehörigen nicht ge-
lungen iſt, Troemel von der Fremdenlegion freizubekommen,
gelingt durch ſeine Krankheit, und er kann Gott danken, daß
es ſo kommt.

Was nun die Affäre Müller anbelangt, ſo hat mir ein
Kamerad aus der 26. Kompagnie, der mit Müller in Marokko
war, erzählt, daß Müller wegen Deſertion und Verleitung der
Kameraden zur Deſertion zum Tode verurteilt worden wäre.
Ferner, daß Müller nicht begnadigt, ſondern reklamiert
worden iſt, und daß er an dem Tage (den 8. September
1909 oder 1910) erſchoſſen worden wäre, an dem die
Genehmigung der Reklamation und nicht der
Begnadigung eingetroffen ſei. Müller ſei, ſoviel
er wiſſe, nicht Schweizer, ſondern Rheinländer geweſen.
Die Eltern Müllers wären nicht in Oran geweſen, auch wäre
er nicht in Uſtah, ſondern in Adjda (ſprich: Udjda) erſchoſſen
worden.
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„Genoſſe“ Liebknecht als Prügelpädagoge“.

In einigen Blättern war über eine Mißhandlung
berichtet worden, die der Abgeordnete Liebknecht
einem ſeiner Söhne in der Sommerfriſche in Oberwieſen-
thal auf offenem Felde habe angedeihen laſſen. Jn einer
Berichtigung ſagt Herr Liebknecht dazu:

atſache iſt, daß ich meine Knaben aus einem beſtimmten
Anlaß, ausnahmsweiſe, auf einer Wieſe durch einige Schläge
mit der flachen Hand auf den nach alter Tradition für ſolche
Zwecke geeigneten Körperteil gezüchtigt, und daß ich ihnen außer
dieſen Schlägen keinerlei Züchtigung verabfolgt habe.

Das „ausnahmsweiſe“ zeigt ſchon, daß der „Genoſſe“
ſchuldbewußt iſt. Denn bekanntlich iſt in der Sozialdemokratie jede ine als „Prügelpädagogik“ verpönt. Daß

übrigens die Züchtigung keineswegs ſo harmlos geweſen
iſt, wie Herr Liebknecht ſie hier hinſtellt, geht daraus her
vor, daß ſie nach ſeiner eigenen Angabe zwei Landleuten,
die doch in dieſer Hinſicht nicht ſentimental zu denken
pflegen, Anlaß gegeben hat, ihrer Entrüſtung durch Be-
ſchimpfung Liebknechts Ausdruck zu geben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ueber die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes iſt eine

Züricher Depeſche in die deutſche Preſſe übergegangen, der-
zufolge der Berner „Bund“ über Paris zuverläſſig erfahren
haben will, daß ſich der Bundesrat in kürzeſter Zeit mit der
endgültigen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes beſchäftigen
werde. Bayern und Preußen würden geſchloſſen dafür
ſtimmen, um die noch fehlenden ſieben Stimmen finde ein
eifriger Schacher ſtatt. Wenn man ſchon wegen der Quelle
dieſer Nachricht Bedenken haben mußte, ſo können wir auch
noch auf Grund von Erkundigungen an unterrichteter Stelle
mitteilen, daß in der Jeſuitenfrage von ſeiten
des Bundesrats keine Ueberraſchung zu er-
warten iſt.

Die Wahlanfechtungen gegen die Landtagswahlen.
Wie eine Parlaments-Korreſpondenz mitteilt, ſind beim
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gegen die letzten Landtags
wahlen im ganzen 17 Proteſte rechtzeitig einge-
gangen.

Der Zwiſchenfall von Luneville. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ mitteilt, haben amtliche Ermittelungen über den angeb-
lichen Zwiſchenfall von Luneville beſtätigt, daß den Erzählungen
der Frau Schneider etwas Tatſächliches nicht zugrunde liegt. Als
irrtümlich hat ſich auch die Meldung der Preſſe herausgeſtoellt,
daß der Landwehrmann Schneider die Angaben r Frau nach
einem Beſuch in Luneville als zutreffend bezeichnet hätte.

Ausland.
Keine verſchärften Verordnungen in Böhmen.

Eine amtliche Mitteilung erklärt die Blätternachrichten
für durchaus falſch, die berichten von angeblichen
Erlaſſen betreffend ſtrenger Weiſungen hinſicht-
lich der Handhabung der Preßpolizei, des Vereins und
Verſammlungsrechts ſowie von äußerſt rigoroſen Maß
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
eventuell durch Waffengewalt.

Keine Revolution in Venezuela.
Der amerikaniſche Konſul in Cargeas meldet, daß der

Verſuch Caſtros, eine Revolution hervorzurufen,
fehl geſchlagen iſt. Der Konſul beſtätigt, daß General
Torres und ſeine Offiziere, die ſich an die Spitze der Revo
lution im öſtlichen Teil des Landes geſtellt hatten, ge
fangen genommen worden ſind.

Mexiko und Japan.
Die japaniſche Regierung hat der mexikani-

ſchen Regierung mitgeteilt, daß ſie Felix Dia z, der Japan
den Dank Mexikos für die Teilnahme Japans an der Aus
ſtellung 1910 ausſprechen ſoll, nicht als Geſandten,
ſondern nur al s Privatperſon empfangen werde.
Dieſe Nachricht hat in Waſhington einen günſtigen Eindruck
hervorgerufen. Nachrichten aus Vancouver, wo Diaz den
Dampfer erwartet, beſagen, Diaz werde nach Japan gehen,
ohne darauf Rückſicht zu nehmen, welche Stellung dieſes
Land ſeiner Miſſion gegenüber einnimmt.

15. Deutſcher Handwerks- und
Gewerbekammertag.

Halle, 12. Auguſt.
Ausflug nach Freyburg a. d. U.

Heute nachmittag vereinigten ſich die Teilnehmer des Kammer
tages mit ihren Damen zu einem Ausflug nach Freyburg a. d. U.
in einem von Halle um 2 Uhr abgehenden Sonderzuge. Der
Himmel hatte ein finſteres Geſicht aufgeſteckt und vom Zuge aus
hatte man das zweifelhafte Vergnügen, ſtarken Regenſchauern zu
ſehen zu dürfen. Doch in Freyburg, wo die 500 Teilnehmer
pünktlich 3 Uhr 13 Min. eintrafen, zeigte ſich wieder blauer
Himmel und frohgemut zog man in Schritt und Tritt in die
reichgeſchmückte Stadt ein, nachdem am Bahnhof eine kurze Be
grüßung erfolgt war. Ein richtiger Feſtzug war es und ganz
Freyburg war auf den Beinen, um die einziehenden Feſtgäſte
herzlich willkommen zu heißen. Die Spitze des Zuges bildeten
berittene Fleiſcher. Abordnungen der Handwerkervereinigungen
des Ortes, Turnverein und eine Ehrenkompagnie der Schützen
geſellſchaft führten weiter den langen Zug an, in dem ſich auch
eine Muſikkapelle befand. Ferner hatten die Freyburger ſchön
geputzte Feſtwagen geſtellt. So einen Wagen der Eiſen ver-
arbeitenden Gewerbe; dann folgte ein flaſchenausgeſtatteter
Wagen der Sektkellerei, hierauf wieder ein Wagen mit Hand
werkern, weiter ein Wagen der Freyburger Kalkſteinwerke Emil
Rottig, ein von einem Eſelchen gezogener kleiner Feſtwagen der
Gartenbauſchule und ſchließlich ein Kinderfuhrwerk. Der Zug
bewegte ſich nach dem Marktplatze, wo Bürgermeiſter Böhme
die Gäſte namens der Stadt unter Hinweis auf die kultur-
geſchichtliche Bedeutung des Handwerks aufs herzlichſte will-
kommen hieß. Für die Gäſte dankte der Vorſitzende des Kammer
tages, Obermeiſter Plate. Leider hatte ſich die Gunſt des
Himmels ſchnell wieder in Ungunſt verwandelt und auf dem
weiteren Wege des Zuges nach dem Grabe Jahns begann
es in Strömen zu gießen. Ein mächtiger Lorbeerkranz mit
Schleife, gewidmet dem Andenken Jahns vom Kammertage, ward
unter kurzen Worten Plates vor dem Portal niedergelegt. Die
Feier mußte abgebrochen werden, weil der Regen geradezu
wolkenbruchartigen Charakter annahm. Schnell flüchtete man nach
der Sektkellerei von Kloß Förſter, wo die Er-zeugung des RotkäppchenSekts betrachtet und die rieſigen Lager
keller mit den Tauſenden von Fäſſern und den 2146 Millionen
gefüllten Flaſchen beſichtigt wurden. Hier nun auch erfolgte
die Ueberreichung einer Ehrengabe, nämlich in Geſtalt

einer Flaſche Rotkäppchen. Teilnehmer nahmen dann
bei t im Reſtaurant mpagnerfabrik Gelegenheit, die
Güte des empfangenen Stoffes zu erproben, während die meiſten
aber ihre Flaſchen mit nach m nahmen. Alle aber ſtärkten
ich in der genannten Gaſtſtätte oder in den anderen Gaſtwirt
chaften des Städtchens an Speiſe und Trank, viele auch erſtiegen
W ſcgpergberg mit dem herrlich gelegenen romantiſchen Freyburger

Abends bildete der Marktplatz das Ziel der Gäſte und
der Einheimiſchen. Die bereits genannte Kapelle ſpielte ihre
ſchönſten e alle Häuſer rings um den Platz hatten reichilluminiert, offener erſtrahlten und die Freyhburger
Turner zeigten an Reckübungen und Phyramidenſtellungen, daß
ſie würdige Jünger Vater Jahns ſind. Das erkannte Kammer
tagsvorſitzender Plate mit herzlichen Worten an und ſprach
es aug, daß bei ſolcher Jugend die Zukunft des deutſchen Vater
landes nicht gefährdet ſei. Der Geſang mehrerer Lieder gab den
vaterländiſchen Gefühlen, von denen alle beſeelt waren, ergreifen
den Ausdruck. 10 Uhr erfolgte die Rückfahrt wieder
prg Sonderzug. nun bei der Ankunft die Gäſte durch Böller
ſchüſſe begrüßt wurden, ſo winkte am Schluſſe das alte Berg-
ſchloß, das in Rotfeuer erglühte, den Scheidenden Abſchiedsgrüße
zu. Jn Halle zerſtreuten Ankommenden in ihre Quar-
tiere, um morgen die weiteren Verhandlungen mit ben

Kräften zu führen. m.
Luftfahrt.

Franzöſiſche Flieger in Deutſchland.
Der in Villacoubley am Dienstag um 6 Uhr früh gleichzeitig

mit Letort aufgeſtiegene, um den Pommerypokal konkurrierende
Franzoſe de Marnier machte um 10 Uhr 20 Min. vormittags
eine Orientierungslandung bei Aachen in der Nähe einer Militär-
kapelle, deren Spielleute auf Befehl einiger Offiziere dem Flieger
bei ſeinem Wiederaufſtieg nach Johannisthal behilflich waren.
de Marnier hatte kurz nach ſeinem Auffluge einen Defekt am
Benzinbehälter und ſah ſich genötigt, an die Landungsſtelle zu
rückzugehen; er wartet jetzt auf Monteure aus Paris; ſein Auf
enthalt in Aachen dürfte drei Tage dauern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 12. Auguſt. (Goldene Hochzeit.) Am Sonn-

tag feierten die Ehepaare Gehmrich und Hoffmann das
Feſt der goldenen Hochzeit.

Eisleben, 12. Auguſt. Erhöhung der Fleiſch-
preiſe.) Die gewerbetreibenden Fleiſcher geben bekannt, daß
ſie von jetzt ab die Fleiſchpreiſe erhöhen und das Pfund Rind
und Schweinefleiſch zu je 1 Mark verkaufen.

n. Oſternienburg, 12. Auguſt. (Waſſerdurchbvuch.)
Auf Schacht I des Braunkohlenbergwerks der Deutſchen Solvay-
werke ereignete ſich geſtern abend vor Beginn der Nachtſchicht
ein Wa r Von der Durchbruchſtelle auf der
zweiten Sohle ergoſſen ſich die Waſſermaſſen mit großer Gewalt
in das Bergwerk, doch vermochten ſich die bereits im Aufbruch
begriffenen Bergleute rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen. Die untere Sohle war bald unter Waſſer geſetzt.
Die Arbeiten zur Bekämpfung der Waſſer wurden ſofort auf-
enommen und es gelang auch, die oberen Flöze und die ſonſtigen
Schachtanlagen frei zu halten. Ein merkliches Abnehmen des
Waſſerſtandes iſt jedoch noch nicht zu verzeichnen.

Zerbſt, 12, Auguſt. (Kriegsſpiel. Schlechte
Gurkenernte. Taubſtummenfeſt.) Am Sonntag
veranſtalteten die Jugendpflege-Organiſationen von Zerbſt, Roß-
lau und Coswig ein gemeinſchaftliches Kriegsſpiel in der
Nähe des Dorfes Thießen. Nach der Uebung wurde bei Mühl-
ſtedt abgekocht. Die Frühgurkenernte hat nicht den er-
hofften Ertrag gebracht. Es ſcheint, als ob der Boden gurken-
müde geworden iſt. Jnfolgedeſſen wendet man ſich mehr dem
Spargelbau zu. Die anhaltiſchen Taubſtummen feierten
geſtern ihr FJahresfeſt. Rektor Hümmelgen erhielt für
ſeine 25 jährige Tätigkeit für das Wohl der Taubſtummen einen
prächtigen Blumenkorb und ein Schreibzeug.,

Gera, 12. Auguſt. (Beſuch Studierender.) Eine
Anzahl Studierende der Berliner Handelshochſchule unter Füh-
rung des Dozenten Dr. Kriele traf geſtern hier ein. Handels
kammerſyndikus Dr. Meiſter hielt ihnen einen Vortrag über die
Geraer Jnduſtrie, insbeſondere über die Geraer Kammwollſtoff-
fabrikation. Es erfolgte die Beſichtigung der aufs modernſte ein-
gerichteten mechaniſchen Weberei (für Woll und Seidenwaren)
von Schulenburg K Beßler in Gera-Zwötzen und der Färberei
und ren le von Schütze Leube in GeraUntermhaus.
Gegen Abend ſetzten die Herren ihre Studienreiſe nach Chemnitz
ort.f Greiz, 12. Aug. Neues Gaswerk. Beeren-

ernte.) Es iſt beſchloſſen, ein neues Gaswerk außerhalb
der Stadt zu bauen, da das alte ſchon ſeit langen Jahren nicht
mehr genügt. Die vorliegenden Projekte ſchwanken zwiſchen
1--116 Millionen Mark, ſo daß einſchließlich des Grundſtücks
preiſes die Koſten auf ca. 2 Millionen Mark veranſchlagt werden.

Die Heidelbeerernte iſt gering; die Preißelbeerernte
dagegen ſehr ergiebig. Trotzdem zahlt man für letztere doch
30 Pfg. für das Pfund.

Vermiſchtes.
Zum Swinemünder Bootsunglück. Nachdem Dienstag mittag

die Leichen der Frau Leucht und des Oberleutnants v. Schmidteck
von Fiſchern geborgen worden waren, iſt abends noch die Leiche
des Fräulein Hollatz aus Neuſtettin, deren Schweſter ſchon vor
einigen Tagen gefunden wurde, an Land geſchafft worden. Der
Staatsanwalt hat nach Vernehmung verſchiedener Perſonen und
nach Beſichtigung des Unglücksbootes keine Veranlaſſung ge
funden, gegen irgendwelche Perſonen die Schuldfrage wegen des
Bootsunglücks weiter aufzurollen.

Jnſolvenzen auf der Genter Weltausſtellung. Das Brüſſeler
Handelsgericht hat in den letzten Tagen ſechs Firmen für banke-
rott erklärt, die ſämtlich auf der Genter Ausſtellung etabliert
ſind. Es de ſich darunter eine große engliſche Geſellſchaft,
die allein 2 Millionen Francs verloren hat. Die Jnhaber dieſer
Geſellſchaft ſind flüchtig geworden und werden gerichtlich geſucht.
Man befürchtet noch weitere Zahlungseinſtellungen. Namentlich
im Vergnügungspark ſoll ſich keines der Etabliſſements rentieren.

Großer Schwindel in einer Bank. Die Dresdner Bank iſt
durch einen raffinierten Schwindler um 30 000 Mk. geſchädigt
worden. Auf eine Effektenrechnung, bei der alle Unterſchriften
und Zeichen ordnungsgemäß vorhanden zu ſein ſchienen, wurde
in der Hauptdepoſitenkaſſe der Bank der genannte Betrag aus
bezahlt. Erſt einige Stunden ſpäter ſtellte ſich heraus, daß die
vorgelegte Rechnung gefälſcht war. Sie lautete über Aktien der
Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken. Nach der ganzen
Anlage des Schwindels iſt, wie die „Morgenpoſt“ erfährt, die
Direktion der Bank der Anſicht, daß der Fremde, der das Geld
behob, einen Helfershelfer gehabt haben muß, der entweder ein
Beamter der Bank oder ein Kaſſenbote der Depoſitenkaſſe iſt.

Vandendiebſtähle. Jn Hamburg wurde der Fenſterputzer
Wockenfuß und zwei Jrrenwärter feſtgenommen, die durch
Bandendiebſtahl in Hamburg und Berlin in mehr als fünfzig
Einbruchsfällen, außerdem auch in Wien, Waren im Werte von
mehreren hunderttauſend Mark erbeutet haben; in Hamburg und
Wandsbeck wurden ihre Warenlager, die ſie in eigens gemieteten
Räumen untergebracht hatten, beſchlagnahmt; man vermutet, daß
noch weitere exiſtieren. Wockenfuß, der erſt im Oktober 1912 eine

an die dabei a et n sehen L.
Betrügereien aller Art benutzt. zuom Heuduft getötet. Jn der ruſſiſchen SoLiſow, Kreis Olkuſz, iſt galſ' enzpf rfrier tödlichen leſe
von Heugeruch vorgekommen. weilender gewiſſer
Gonczak hatte mit ſeinen zwei Söhnen ſein Nachtlager in einemit friſchem Heu gefüllten Scheune aufgeſchlagen. Als ſie ſich et
nächſten Morgen lange Zeit nicht blicken ließen, begab ſich Frax
Gonczak in die Scheune, um Gatten und ne zu wecken, v
beiden Knaben im Alter von 12 und 14 Jahren waren aber vo
Heugeruch betäubt, bereits geſtorben. Jhr Vater konnte nlangen Bemühungen gerettet werden. h

Zwei Kinder verſchüttet. Im Sandgelände von Steglitz
(Rauhe Berge) hatten am Dienstag zwei Knaben mit ihre
Spaten einen Teil des Bodens ausgehöhlt. Plötzlich ſtürzten di
Sandmaſſen über den Knaben zuſammen und begruben beide
Kinder unter ſich. Nach langer Zeit gelang es, ſie aus

Ein dort

Die

ſchrecklichen Lage zu befreien. Der jüngere t 3g
eine Schulterverletzung zugezogen. Der ältere Knabe hatte das
Bewußtſein verloren, als er aufgefunden wurde. Alle Wibelebungsverſuche waren erfolglos. Der Arzt mußte den e

durch Erſticken feſtſtellen. 2Schwerer Einbruch. In BerlinWilmersdorf wurden in
n 5 n a Triparek- bei einem Einmuckgegenſtä rſachen un e im50 000 Mark geſtohlen. Pelze im Werie von

Rongreſſe und Ausſtellungen.
39. Hauptverſammlung des StenographenbundesAnhalt (Syſtem StolzeSchrey). Vom 9. bis 11. Auguſt dic glen.

Naumbur S (Saale) der in den letzten M ghren mächtig empor
gewachſene Stenographenbund Sachſen Anhalt (StolzeSchrey)
ſeine 39. Hauptverſammlung ab. Die Vertreterſitzung, von etwa
200 Vereinsdelegierten beſchickt, nahm zunächſt den vom Vor
ſitzenden, Oberlehrer Dr. Prönnecke- Magdeburg erſtatteten
Geſchäftsbericht über die beiden letzten Arbeitsjahre entgegen
Darnach hat der Bund in der genannten Zeit einen Zuwachs von
5 Vereinen und 1924 Mitgliedern zu verzeichnen. 86 Vereine
im Ausbreitungsgebiet gehören der Hauptorganiſation nicht an
außerdem beſtehen noch 52 Schülervereine und Uebungsgruppen
an den verſchiedenartigſten Lehranſtalten. Seit dem 1. Juli 1912
erhöhte ſich die Zahl der beſtehenden Vereine um 16. Die Bundes
kaſſe vereinnahmte 2118.40 Mk. im letzten Geſchäftsjahre bei einer
Ausgabe von 2019,67 Mk. Daneben beſitzt der Bund eine Stolze
Stiftung von 1000 Mk. und eine beſondere Werbekaſſe. Zum
Vorort wurde Magdeburg wiedergewählt; der Vorſtand ſetzt ſich
zuſammen aus Oberlehrer Dr. Prönnecke, Vorſitzender, Bureau
vorſteher Guſtav Germer, Stellvertreter, Kaufm. Guſtav Kracht,
Haſſierer, Verſicherungsbeamter Max Timpe, Schriftführer,
Magiſtratsbeamter Enno Strobach, Bundesſtatiſtiker, ſämtlich in
Magdeburg, Lehrer Max Guhl-Genthin als Korrektor. Zu Ver
bandsvertretern beſtimmte man Kreisdirektionsſekretär Allner-
Ballenſtedt, Lehrer Drüſedau-Salzwedel, Bureauvorſteher Germer-
Magdeburg, Oberlehrer Dr. Prönnecke-Magdeburg, Bureauvor-
ſteher Heinig-Naumburg, Stadtv. Stark-Magdeburg, Oberlehrer
Prof. Dr. Schwarze Wittenberg und Kaufmann Stordeur-
Halle (Saale), Kaufmann MeynsOſchersleben und Lehrer Guhl
Genthin. Als Ort für die nächſte Bundesverſammlung wurde
Wernigerode gewählt. Lehrer Schmidt Creisfeld ſprach ſo
dann über „Stenographie und Jugendpflege“. Er forderte die
Einrichtung einer Beratungsſtelle im Bunde für Jugendpflege
und die Bereitſtellung von Barmitteln zur Einrichtung von Kurz
ſchriftkurſen in den Jugendorganiſationen. Dieſe Anregungen
fanden Zuſtimmung und Beifall. Jn der Bismarckſchule fand am
zweiten Tage das öffentliche Wettſchreiben ſtatt. Jnsgeſamt
wurden 485 ſchnellſchriftliche Arbeiten abgeliefert. Geſchrieben
wurde in den Schnelligkeiten von 100 bis 300 Silben in der
Minute. Den höchſten Preis (Wanderpreis des Bundes) gewann
mit einer Geſchwindigkeit von 300 Silben Theiß- Halle a. S.
Jm Wettleſen erzielte die Höchſtleiſtung Ruhe-Magdeburg. Die
öffentliche Feſtſitzung zeigte etwa 500 Beſucher. Begrüßungs-
anſprachen hielten der Erſte Bürgermeiſter Dietrich, der Rektor
der Landesſchule Schulpforta Prof. Dr. Bruns und Strauß-
Naumburg. Jn feſtlichem Akte überreichte der Bund ſodann
Herrn Lehrer Fritſche-Bernburg, der 25 Jahre hindurch als Be
zirksvorſteher für Anhalt tätig geweſen iſt, und Herrn Kaufmann
G. Kracht-Magdeburg, der 15 Jahre lang bereits das Amt des
Bundeskaſſierers verſieht und kürzlich ſein ſilbernes Steno-
graphenjubiläum feierte je ein koſtbares Oelgemälde; Herr Lehrer
Böer Magdeburg wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte um
die Ausbreitung und Wertſchätzung der Stenographie zum Ehren-
mitgliede des Bundes ernannt. Sodann hielt Studienrat Prof.
Dr. Amſel-Groß-Lichterfelde den Feſtvortrag über das Thema
„Der Kulturwert der Stenographie“. Am Montag fand der
Bundestag durch Beſichtigungen und Ausflüge nach der Rudels-
burg und ins Thüringiſche Land ſeinen Abſchluß.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von der deutſchen Hilfsexpedition für Schröder-Strantz.

Aus Spitzbergen hat Theodor Lerner, der Leiter der deutſchen
Hilfsexpedition für Schröder-Strantz, folgendes an die „Frank-
furter Zeitung“ telegraphiert: Die deutſche Hilfsexpedition ſegelt
von Green Harbour nach Norwegen, mit Herzog Ernſt an Vord.
Geſtern kam Kapitän Ritſcher an, der mit ſeiner Mannſchaft das
Schiff führt.

w. Der Jnternationale Mediziniſche Kongreß iſt am Diens-
tag in London geſchloſſen worden. Der nächſte Kongreß wird
1917 in München ſtattfinden.

R. Die Kunſtſammlungen des herzoglichen Hauſes in Gotha,
untergebracht im ſogenannten Kunſtkabinett des Muſeums, haben
in den letzten Monaten fehr wertvolle Bereicherungen erfahren.
In erſter Linie wurde die Sammlung von Schmuckſachen aus dem
letzten Jahrtauſend vor Chriſti Geburt bis zum Jahre 1000 nach
Chriſto durch Ankäufe wervoller Einzelſtücke ergänzt, weiter die
Sammlung geſchnittener Steine. Das Prachtſtück dieſer Samm
lung, der von Herzog Alfred erworbene Saſſ anidenkopf,
liegt inmitten einer Zahl von auserleſen ſchönen Gemmen und
Kameen. Auch verſchiedene wertvolle Erzeugniſſe der kretiſchen
Töpferkunſt, ſo ein wandern Sarbengejäß wurden in letzter

eit den Sammlungen einverleibt.s Aimé Morot F. Der franzöſiſche Schlachtenmaler Aime
Mo rot iſt am Dienstag im Alter von 63 Jahren in Paris ge
ſtorben. Er war Präſident der Kunſtakademie.

Candwirtſchaft.
Eine Bullenſchau mit Prämiierung wurde, als Vorſchau

für die im nächſten Jahre in Heiligenſtadt ſtattfindende Kreis
tierſchau, dieſer Tage in Uder und Ershauſen abgehalten.
Es waren Bullen der Simmentaler und Frieſenraſſe angetrieben.
Recht gute Simmentaler Bullen waren vorhanden; trotzdem der
Zuchtverband erſt drei Jahre beſteht, ſah man doch an der Pflege
und Beſchaffenheit der Tiere, daß die Zuchtrichtung Anerkennung
und Beifall findet. Das Ergebnis der Bullenſchau war ein e
erfreuliches und zeigte, daß namentlich auf dem Gebiet der
viehzucht die Landwirtſchaft des Kreiſes voranſchreitet. Die
ſitzer der prämiierten Tiere ſind verpflichtet, die Bullen p r
nächſtjährigen Tierſchau zu behalten und der Allgemeinhe:

uchtzwecke zur Verfügung zu ſtellen. GleichzeitigS derung der vorgeführten Zuchteber und Ziegenböcke ſta
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brauche auch keins.

techniſche Ausbildung ihrer Schüler bezwecken.

Gerichtsſaal.
Eine Reichsgerichtsentſche ne gegen gewerkſchaftlichen

ang.Soeben hat das Re dt wie aus juriſtiſchen Kreiſen
geteilt wird, eine Entſcheidung e die für die Frage

v Seitrittszwanges u ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften die
des te Bedeutung hat. Nach der „Poſt“ handelt es ſich um folgendes
g Oktober 1912 wurde in Sangerhauſen bei dem Bau der
r fabrik vom Maurerpolier F. der Maurer K. angenommen.

7 hörte damals keinem Maurerderbande an. Als K. auf derZaſtelle gur e e ter iaggte r ünggüigeie W daß
rbandsbuch mi e. K. ſagte, er hätte keins un

K. ſein Ve ver By re rrocp J ſamte
K. in der Bau zurück. Nur K. ging an dieite be ngetlagte N. bedeutete dem Polier, de ba Ver

nen der Maurer wegen des neuen Kollegen (K.) ſo ſei. Der

elier redete dem K. n r die rbisher erigkeiten gemacht, und dieſe würdenhätten ſchen K. nicht beiträte. K. erklärte Gegenören, wennm aufhirgeklagten N. ſich zum Beitritt bereit. Darauf kamen

r aus der Bude und arbeiteten. K. zog jedoch diede e nmeldun u Verbande trotz Drängens des Ange-
für N. und des V. hinaus; ſchließlich gab er
r einem Mitarbeiter B. den vollzogenen Anmeldeſchein und
je c B. brachte jedoch Schein und Geld grrä- und beſtellte

mens des Kaſſierers dem K., daß K. 11,10 Mk. zu zahlen habe.
7 ſoviel werde er nicht zahlen. Am folgenden Tage revi-K. a Angeklagte N. auf dem Bau die Bücher. Da K. kein
diertenhebuch hatte, ſagte N.: „Du beſorgſt dir ein Buch,
ſt wird nicht rausgegangen.“ Der Mitangeklagte
v erklärte K., welcher früher einem Verbande einmal angehört

itte, daß K., weil er nicht wieder beitreten und nicht wieder
hen wollte, ein Lump ſei. Bald darauf wurde das Zeichen
De Beginne der Arbeit gegeben. Nur K. allein nahm die Arbeit

ſonſt rührte ſich keiner aus der Bude. Der Polier forderte
Wer K. auf, ſich mit dem Angeklagten N. zu einigen. K.
Agerte ſich, die 11,10 Mk. zu zahlen und ſich mit N. zu einigen.

Detauf forderte der Polier den K. auf, die Arbeit zu verlaſſen;
dies tat K. und blieb einige Tage arbeitslos. Jn dieſem Vorfalle
hat die Strafkammer in Nordhauſen laut Urteil vom 5. Febr. tar
13 den Tatbeſtand einer fortgeſetzten, teilweiſe vollendeten,
ilweiſe verſuchten Erpreſſung geſehen und beide Angeklagte
K. und V. zu je 2 Monaten Gefängnis verarteilt. Das Gericht
t aus, durch die Drohung, die Arbeit niederzulegen, hätten
die Angeklagten dem K die Folge klar gemacht, daß die Bar
leitung, welche lieber einen einzelnen, als alle Maurer mit der
Arbeit aufhören ließe, ihn entlaſſen werde, wenn er nicht dem
Jerbande beitrete. Der Zwed der Drohung ſei nicht nur der
eweſen, K.s Beitritt zum Verbande zu veranlaſſen, ſondern auch

der Kaſſe neue Mittel zuzuführen. Ein Anſpruch auf dieſe Mittel
habe nicht beſtanden. Dadurch ſeien ſämtliche Tatbeſtandsmerk-
ale der vollendeten und verſuchten fortgeſetzten Erpreſſung im
Sinne der 95 253, 73 und 48 des Strafgeſetzbuchs gegeben. Die
Ausführungen der Strafkammer ſind durch Urteil des Reichs
gericht s vom 12. Juli 1913 als richtig beſtätigt und die
Rebiſionen der beiden Angeklagten verworfen worden.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 13. Auguſt.

Naſchinenbauſchule. Am 13. Oktober beginnt das neue
Schuljahr der Staatlich-Städtiſchen Maſchinen-
hauſchule zu Halle, die nach dem Muſter der Königlich-
greußiſchen Maſchinenbauſchulen eingerichtet und an die Staat-

ſc Städtiſche Handwerkerſchule angegliedert worden iſt. Zur
geit beſtehen hier allerdings nur die beiden Unterklaſſen einer
Ferllaſſigen Maſchinenbauſchule, doch können die Schüler nach
dem erſten Jahre in die Oberklaſſen einer Königlich- Preußiſchen
Follanſtalt übergehen, wie ſolche z. B. in Magdeburg, Dortmund,
duisburg, Elberfeld-Barmen und Görlitz beſtehen, und zwar ohne
beſondere Aufnahmeprüfung. Die Maſchinenbauſchulen haben

den Zweck, junge Leute mit guter Volksſchulbildung und min-
deſtens vierſähriger Werkſtättenpraxis im Maſchinenbaufache ror
allem zu künftigen Betriebsbeamten für die Maſchineninduſtrie
Betriebstechniker und Aſſiſtenten, Maſchinenmeiſter, Werkmeiſter
uſw.) heranzubilden und künftigen Werkſtättenbeſitzern oder
Leitern kleinerer Werkſtätten die nötigen techniſchen Fachkennt-
niſſe und die erforderliche Zeichenfertigkeit zu vermitteln. Die
Laboratorien und Verſuchswerkſtätten der Maſchinenbauſchulen

bieten außerdem Gelegenheit, die für die Betriebsbeamten be
ſonders wichtige Unterſuchung von Maſchinen und elektriſchen
Anlagen, ſowie die Prüfung der Materialien des Maſchinenbaues
praktiſch auszuüben. Die Ausbildung geſchieht in 4 Halbjahrs-
kurſen. Das halbjährliche Schulgeld beträgt infolge des be-
trächtlichen Staatszuſchuſſes nur 30 Mark. Das Reifezeugnis

einer Königlich- Preußiſchen Maſchinenbauſchule berechtigt auch
zu gewiſſen Staatsſtellungen. Bei der Anſtellung für den Werk-
meiſter-Dienſt bei Maſchinen- und Werkſtätten-Jnſpektionen

werden Bewerber, die das Reifezeugnis einer Königlichen Aa-
ſchinenbauſchule und die nötigen praktiſchen Kenntniſſe beſitzen,

vorzugsweiſe berückſichtigt.
ſchinenbauſchule berechtigt zur Ablegung der Eichmeiſter-Prüf ing.
Aehnliche Berechtigungen gewährt der Beſuch der Privat-Tech-

Der erfolgreiche Beſuch einer Ma-

niken nicht, die bei weit höheren Schulgeldkoſten eine ähnliche

d Jede weitere gewünſchte Auskunft (Lehrplan der Maſchinenbauſchule uſw.) er-
teilt der Direktor der Staatlich-Städtiſchen Maſchinenbauſchule,

Gutjahrſtraße 1.

Letzte Telegramme.
Umbau des Bahnhofs Friedrichſtraße in Berlin.

Berlin, 13. Auguſt. Mit dem Umbau des Bahnhofs
Friedrichſtraße dürfte noch in dieſem Herbſt begonnen

werden. Die Anordnung iſt ſo, daß ein dreigleiſiger Umbau vor
geſehen wurde. Zu den jetzigen Stadt, Fern und Vorortgleiſen
bmmt noch ein drittes Gleispaar, auf welchem die Fernzüge,

deren Abfertigung naturgemäß längere Zeit in Anſpruch nimmt,
halten werden. Der neue Bahnhof wird drei Stockwerke erhalten

m nach Norden zu verbreitert werden.

Die neue Verhandlung im Tilian-Prozeß.
Verlin, 13. Auguſt. Die Verhandlung über die von

h der im Prozeß Tilian Verurteilten eingelegte Be
zufung vor dem Oberkriegsgericht dürfte kaum vor
Oktober ſtattfinden.

Zum Werftarbeiterſtreik.
Stettin, 13. Auguſt. Heute ſollen Verſammlungen der

ireikenden Wer ftarbeiter ſtattfinden. Es wird an
gen daß man, dem Beſchluß der Generalverſammlung des
p ſchen Metallarbeiterverbandes folgend, die Wiederaufnahme

Arbeit ausſprechen wird.

Badiſche Landtagswahlen.
Nannheim, 13. Auguſt. Der Wahltermin für die

weite Kammer iſt auf den 21. Oktober, der für die erſte
auf den 12. November feſtgeſetzt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Juli,
Der Deutſche Braunkohlen-Jnduſtrie- Verein in Halle a. S. gibt folgenden Ueberblick über den Ge

r Die Lage des mitteldeutſchen Braunkohlen
ergbaus war im Berichtsmonat in den einzelnen Revieren

nicht ganz einheitlich. Zum größten Teile befriedigte beſonders
in der 1, Hälfte des Juli der Geſchäftsgang, indem ſich die Ab-
forderungen z. T. im Rahmen des Vormonats bewegten, z. T.
beſſer waren als im Juni d. Js. und im Juli des Vorjahres.
Ueber mangelnde Beſchäftigung wurde er im Magdeburg

Revier geklagt. Der Abſatz an Rohkohlen be-
riedigte im allgemeinen, doch war der u der Zuckerfabriken

noch kein großer. Der Wa an Naßpreßſteinen war leidlich.Recht verſhi n lagen die i auf dem Brikett-
markte. Jm Niederlauſitzer Revier ließen teilweiſe die Ab-
forderungen an Briketts zu wünſchen übrig, ſodaß Stapelungen
vorgenommen werden mußten, während andere Werke voll be-
ſchäftigt waren und einen Keil der vorhandenen Lagerbeſtändezum Verſand bringen konnten. Jm Königreich Sachſen wie in

r war der Brikektabſatz nach den Berichten der
Werke recht flott. Der Verſand in Kerzen, Paraffin und
O el war lebhafter als im vorjährigen Juli und auch größer als
im Vormonat. Tro r Steigens der J therrſchte auf verſchiedenen Werken empfindſamer Mangel an Ar
beitern, insbeſondere an Tiefbauarbeitern, der mit Beginn der
Erntearbeiten ſtärker wurde; auch im Tagebaubetrieb waren Ar
beitskräfte ſchwer zu haben; in Gegenden, wo Braunkohlen und
Kalibergbau zuſammen umgeht, ſind verſchiedentlich Abwande
rungen von Braunkohlenbergarbeitern zur Kaliinduſtrie beob-
achtet worden.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am: 13. Auguſt Kunſtmühle Roſenheim

12 Prozent Dividende; 14. Auguſt Emil Buſch A.-G., Optiſche
nduſtrie 17 Proz. 18. Auguſt Bank für Thüringen, vorm. B. M.
trupp 8 Proz. 19. Auguſt Papierfabrik Reisholz 18 Proz.

Eiſenwerk Maximilianshütte 3034 Proz.
7

Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik Jn der Sitzung des Auf
ſichtsrats der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik am Dienstag ge
langte der Jahresabſchluß per 830. Juni er. zur Vorlage. Dev
Bruttogewinn beträgt (in runden Zahlen) 390 000 Mk. (i. Vorj.330 000 Mk.). Nach Abſchreibungen in Höhe von 159 000 Mt.

(154 000 Mk.) und eines Gewinnbortrages von 10 000 Mk. ſoll der
am 25. Oktober er. ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 10 Prozent (9 Proz.) vorgeſchlagen
werden. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ſind heute
Wafcigkrdigende zu bezeichnen. Die Fabrik iſt zurzeit gut be

igt.
Dem Aufſichtsrat der Ammendorfer Papierfabrik lag in

ſeiner Sitzung am Dienstag der Abſchluß für das am 80. Juni
cr. beendete Geſchäftsjahr vor. Der Bruttogewinn beträgt
1053 717,98 Mk. Die u ſind auf 250 0668,26
feſtgeſetzt worden. Für Reparaturen an Maſchinen und Ge
bäuden wurden 104 201,38 Mk. aufgewendet und aus dem Be
triebe gedeckt. Der am 25. Oktober ſtattfindenden Generalver-
ſammlung ſoll vorgeſchlagen werden: 55 000 Mk. zurückzulegen,
30 Prozent Dividende zu verteilen und 307 988,80 Mk. auf neue
Rechnung vorzutragen.

„Terra“ Akt.Geſ. für Samenzucht in Aſchersleben. Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
eine Dividende von 5 Prozent (i. V. 0) in Vorſchlag zu bringen.
Der Reingewinn des abgelaufenen Geſchäftsjahres beträgt
117967 Mk. (i, V. 69 453 Mk.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 12, Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

LSoko inl. (per 1000 kg) 199--200 Amerik. mix. 165 167

do. abfall, runder 146 1561Auguſt OdeſſaSeptember r weißer Natal cDezember Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 165- 165 mittel 162 175
abfall. 2 feine Taubenerbſen 176 200
Auguſt ViktoriagerbſenSeptember Kleine Kocherbſen
Dezember Weizenmehl (per 100 Kky)Gerſtef) (ver 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte in. 162--166 ab Bahn u. Speicher 24.25--28.60

do. ſchwere 167--175 Roggenmehl (vper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 145--148 ab Bahn u, Speicher 20.40--22.70

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 4600): grobe und feine 10.50--11.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176--190 Noggenkleie 10.75--11.20
do, mittel do. 165--175 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbemit Geruch 22 blaueab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbörſe. (Notierung der Probuktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 198--200 inländ. fein 171186
mittel 162-170, geringAuguſt

5 201-200200 Sept 163 162ki. kt.Dezember 201 201 202 Deiör. 165 165
Mai 206 206 206 Mai 169 1609Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 26. 60

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 165- 164

Sept. 167 167 (feinſte Marken üoer Notlzie6- v.Der o Roggenmehl (per 100 kg):
e r Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sackab Bahn u, Speicher 20.30--22.60

Juli Dez. 21.00.
Rübbl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 68.3
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 143 147
runder (ab Bahn u. Kahn)

Dezbr.Juli
L. Weltmasrkt, Berlin, 12. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 200,75.
Dez. 202,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,45, Sept. 144,85.
Chieago Northern I Spring, Sept. 132,30, Dez. 138,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 159.75. Paris Lieferungsware Aug. 222,25,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 191,60. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos »Aireßz Lieferungs
ware Aug. 1e1,10. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 167,25,
Dez. 168,25. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 162,75, Dez. 165,60. Mais Berlin,
Lieferungsware Sept, Chieago Lieferungsware Sept. 118.29,
BuenosLires Lieferungsware Auguſt 92,60.

L. Hamburg, 12. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
1 Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 2161 Aug. Sept. 216 C.
Northern I Duluth Juli Aug. 219 Walla-Walla Mai Juni in A.
Manitoba II Juli Aug. 224 III 219 Roſafé 77 kg Jnli Aug.

220 Auſtral, Mai Juni 828 Jndiſcher Karachi Mal Juni
222 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Auguſt 174 Sept.
Oktober 179 Futtergerſte: v 58/59 kg loko 135 M
ſchwimmend 132--135 Juli 131 AC, Auguſt Oktober 129
Oktober Dez. 130 Hafer: Nordr. 6061 kg Oktober
Dezember 171 Petersburger 47/48 z Juni Juli A.
Mai s: La Plata ſchwim. 1374--38 Juni Juli Juli-
Auguſt 138 Aug. Sept. 139 Sept. Okt. 1404 Odeſſa
prompt alte Ernte 132 neue Ernte 130 Donau Galfox
Juli Aug. 140x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 12. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 2b,75 Mk.

Spiritus.Hamburg, 12, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,
AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 292/, G.

Paris, 12. Aug. Spiritus behauptet, Aug. 41,00, Sept. 41,50,
September Dezember 41,75, Januar April 43,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00,
Hamburg, 12. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,80.
Amſterdam, 12. Auguſt. Leinbl feſt, loko Septbr. 28!,,September Dezember 28!/5, Januar April 287

Paris, 12. Auguſt. Rübbl ruhig, Auguſt 80,00, Septbr. 79,00,
September- Dezember 78,25, JanuarApril 78,00.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Auguſt. Rübene Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Auguſt 9,80, per September 9,321 per Oktober 9,32
er Oktober Dezember 9,35, per Januar März 9,47 per Mai 9,67
endenz: ruhig.

W. London, 12. Auguſt, Rüben9tohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
3 d. Wert, ruhig. Savgzuite 96 prompt 10 ſh. 3 d. nom,, ruhig.

afſfee.
Hambnurg, 22. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48/, G., Dezbr. 49 G., März 49 V.,
Mai 49 G. Tendenz: ſtetig.
v Je mſterdam, 12. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ſehr feſt,
oko 46

Havre, 12. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 60,
Dezember 60, März 60/,, Mai 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 11., Auguſt. Kaffee Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 50 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Auguſt, Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 61,00 Mk.
Liverposol, 12. Aug. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen ſtetig. Per Juni

Auguſt Sept. 6,12, per Septbr.- Oktober 6,03, per Oktbr. Novbr. 5,99,
per November- Dezember 5,94, per Dezbr,-Jan. 5,94, per Januar-
Februar 5,95, per Februar-März 5,96, per März-April 5,98, per
April-Mai 5,99, per Juli-Auguſt 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 12. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 1151/
Loendon, 12. Aug. Blei, ſpan., 20* Lſtrl,, engl. 21 Hſtrl.,Zinn e Lſirl., Zink 208/, Lſtrl., ähili Kupfer 696/, Lſtrl,, 3 Monate

69 Lſtrl.
Glasgew, 12. Auguſt. (Schlußbericht)y Roheiſen träge.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 h. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 449 Rinder, und zwar 88 Ochſen,
133Bullen, 228 Färſen u. Kühe, 5 Freſſer, 327 Kälber, 402 Schafvteh 2c.,
1699 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 52-—53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 46--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 42--45, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50--63, b) vollfleiſchige jüngere 46--49, e) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 40--46 A. Färſen undKude: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

49--651, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 46--60, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 41--45, mäßig genährte Kühe
und Färſen 38--40, 0) gering genährte Kühe und Färſen 34-37
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Külber:
a) Doppellender feinſter Maſt 76--95, b) feinſte Maſtkälber 64 72.

mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 658--63, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 52--57, e) geringe Saugkälber 40--50 A. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46--40,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 45, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe)
bis A. Schweine: g) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
62--64 (Schlachtgew. 78--80), vollfleiſch. p. 120--150 kg Lebendgew,
62--63 (Schlachtgew. 78--79), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 62-—63 (Schlachtgew, 77--79), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 61--62, (Schlachtgew. 76--78), 0) vollfleiſchige
unter 680 kg Lebendgew. 58--60 (Schlachtgew. 73--75), unreine
Sauen Lebendgew. 56-—-61 (Schlachtgew. 70--76), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 51--56 (Schlachtgew. 64--760) Die Schlachtgewichtspretſe
Jjür Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 50 Rinder,
15 Kälber, 35 Schafe, 150 Schweine.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 12. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 90

per Juli per Sept. 94 per Dezbr. 97 per Mai
Mais per Mai per Juli ber Sept. MehlGetreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 12. Auguſt. Weizen per Sept. 86/,, per Dez. 89
per Mai 948/,. Mais, per Sept. 72 per Dez. 67/,, per Mai 69

W. New-York, 12, Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,72 15,85.

W. New-York, 12. Auguſt, Schmalz Weſternſteam 11,40, Rohe
und Brothers 11,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 11. Auguſt 1.10, 12. Auguſt 1.15, Grochlitz
0.68, 0,58. Nebra Obp. 1.96, 1.96. Nebra Untvp.
1.28, 1.28, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.08, 048. Trotha 1.28, 1.30, Als
leben C,72, 0.68. Bernburg 0 35. 0,32. Calbe Obp.

1 40, 1.36. Calbe Utp. 0.02, 0,26, Grizehne 0,10, 0.05.
GSSSSGöGfſwſſfoßlus mee

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Lheling: für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels-
teil: itz ller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern e glte „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die

Übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.
iuh für Handel ung Ingustrie tmwztädter Filiale Halle a. S.,

Alte Promenade 8, gogentb, d. Stadttheat,
AktienKapital und Reserven:

192 Millionen MarK. 3:3
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